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huiigi und Erklärung einiger Atitholifsen \on Primula chinensfslj'\nA\. Von
Dr. Unger. Mil 2 Sieindrucklafeln.'''' — Ferner: „Mikroskopische Unter-

snrlinng des atmosphärischen Stauhes von Graz. Von Professor Fr. Unger.
Mit 5 Tafeln." — Ferner : „Die fossile Flora von Parschlug. Von Dr. Fr. U n g er."

Co rr espo ndenz. Herrn Dr. K— f in K. „Weitere Beiträge sind uns

erwünscht" Herrn Apolh. H

—

I in M Z. „Wir ersuchen um die versprochenen

Aufsätze." — Herrn Apolh. B— o in T. |„Wann erhallen wir den Aufsalz über

das Karstgebirge?"

Mittheilungen.
JPhy.siologii^elies.

— Wie auch die Lage der Blätter von Potnmogetoii Im Wasser sei,

so zersetzt sich doch fortwährend kohlensaurer Kalk an der Oberfläche

der Blätter , niemals aber an der Unterfläche. Daher scheint die Kohlen-

säure wesentlich an der Oberfläche der Biälter zersetzt zu werden. Sobald

der durch Zersetzung der Kohlensäure gebildete Sauerstoff in den Pflanzen

seinen Cyclus vollständig beendet, steigt er beständig von den Blättern zu

den Wurzeln herab. Auch sobald ein abgeschnittenes Stück von Potamoyeton^

mit einigen Blättern versehen, horizental in's Wasser gestellt wird, findet

das Ausströmen des Gases immer an d e r Schnilltläche statt, die der Wur-
zelextremität am nächsten ist.

• Corre.^poiideiiK - ^aelirielitcii.
— Festh im December. — Mit der N.vmphaea thennnlis D. C. sah

es diesen Sommer übel aus. Ich war mehrere Male bei dem Teiche, wo sie

vorkommt, habe aber niemals Blülhen bemerkt. Ueberdies ist das Einsam-
meln in so ferne mit Schwierigkeiten verbunden, als der Teich, an das Bad-
gebäude unmittelbar grenzend, mit einer Mauer umgeben ist, deren Eingang
sich verschlossen befindet, und man den Schlüssel stets vom Prior des Klo-

sters erst erbitten muss. B a I e k.

— Eichberg, Kanton St. G a 1 le n 18. Ja n n e r. — Die Excur-
sioiien im vergangenen Sommer hatten, der höchst ungünstigen Witterung
wegen, keinen guten Erfolg, denn man ward beinahe bei jeder Excursion

von Ungewittern heimgesucht , fand die Pllänzchen auf den höheren Alpen
entweder mit Schnee bedeckt, oder aus Mangel einer höheren Temperatur so-

gar im August zum Blühen noch nicht erwacht , wie z. B. dies der Fall

war mit der seheaen Crepi« jubatn. Draba Wahlenberyü elc. Rehsteiner.

Maiisiigfaltiges.
— In Macedonien und Thessalien wird so viel Salep fWurzelknolIen von

Orchis - Arten) gesammelt, dass jährlich 3 bis 400 Zentner aus Epiruß zur

Ausfuhr kommen. Die Salepsammler (Saleptrides) , welche die Knollen von
den daselbst häufig vorkommenden : Orchis Morio ^ undulatif'olia^ Anthropo-
phora ^ mascula und coriophora, welche letztere sich nebst papitionacea bis

zu einer Höhe von 2500 — 3000 Fuss erhebt , im Herbste sammeln , schreiben

der männlichen Orchis^ welche sie an der Grösse ihrer Knollen^ und der

blauen und rothen Blülhenfarhe zu erkennen wissen , ausgezeichnete Heil-

kräfte zu. Bot. Zeit.

— Ein Theil des Klostergartens zu Wiener-Neustadt Avird im kommen-
den Frühjahre in einen botanischen Garten umgewandelt werden, um den
Studierenden am Gymnasium das Studium der Botanik zu erleichtern. Die
Anlegung und Obsicht des Gartens bat Professor Bilimek übernommen.
Unseres Wissens hat vor Jahren Herr Major v. Aichinger in der k. k. Blilitär-

Akademie zu Wiener-Neustadt bereits einen botanischen Garten angelegt, ob
derselbe jedoch noch bestehet, ist uns unbekannt.
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